
Der Bürgermeister |
der Stadt Bergisch Gladbach

An den N
Integrationsrat der Stadt Bergisch Gladbach |

Geschäftsführung —
z.H. Frau Siebenmorgen .

- Im Hause - |

23.09.2015 -

Ihre Anfrage vom 19.08.2015 zur Thematik Diskriminierung |

Sehr geehrte Frau Siebenmorgen, N

mit 0.9. Schreiben übermittelten Sie mir eine Anfrage des Integrationsrates zur Thematik |
„Diskriminierung“ mit einigen konkreten Fragen. |

Diese möchte ich Ihnen nachstehend beantworten: | |

1. Sind der Stadtverwaltung Diskriminierungsfälle in unserer Kommune bekannt? |
Falls ja, welche Arten von Diskriminierung sind diese? Auf welche Gründe (ethni-
sche Herkunft, Religion, Weltanschauung, sexuelle Identität oder wegen des Alters, i

einer Behinderung oder des Geschlechts) beruhen diese Diskriminierungsfälle? N

Der Stadtverwaltung sind keine Fälle der Diskriminierung bekannt. Allerdings erhält die |
Verwaltung auch nicht unmittelbar Kenntnis von solchen Fällen, da die bzw. der Betroffene
sich direkt an die Anti-Diskriminierungsstelle in Berlin wenden muss. Diese wiederum
nimmt dann mit der beschuldigten Organisation oder dem Unternehmen Kontakt auf und on
bittet um Stellungnahme. Die Stadtverwaltung wird hierüber nicht informiert. \

2. Gibt es in unserer Stadt Anlaufstellen für solche Fälle? | Ä

Bei der Stadt Bergisch Gladbach gibt es für die Beschäftigen der Verwaltung eine Anlauf- | |
stelle. Ze

Sonstige Anlaufstellen im Stadtgebiet sind mir nicht bekannt. |
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3. Was sind die Finanzierungsmodalitäten dieser Stellen? Beteiligt sich die Kommu- |
ne an der Finanzierung? Gibt es Regelungen pro Anlaufstelle? Wird nach Bedarf |
bezuschusst und gibt es zwingende Eigenanteile der Träger dieser Anlaufstellen?

4. Wie hoch waren ggf. die Fördermittel für diese Anlaufstellen 2014 und wie hoch |
werden sie 2015 nach der Planung der Verwaltung sein? |

5. Welche Anlaufstellen werden ggf. aktuell gefördert und weiche Organisationen |
sind ihre Träger? |

Eine Beantwortung der Fragen zu 3. — 5. erübrigt sich, da in der Stadt keine Anlaufstellen |
bekannt sind. |

Mit freundlichen Grüßen Ä


